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für den Monat Juni
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zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern
e eWas in der Welt vorgeht

Halle 8 Juni
Die Pfingſtwoche liegt hinter uns Feſtwochen pflegen ohnehin

ſchon auch in der politiſchen Saiſon einen Stillſtand zu bedeuten
um wie viel mehr in der nicht politiſchen wie wir ſie haben ſeit
dem der Reichstag in die großen und der preußiſche Landtag in
die kleinen Ferien gegangen iſt Es war denn auch im Laufe
der letzten Woche bei uns auffallend ſtill und es ſcheint daß wir
uns bereits mitten in der todten Saiſon befinden die allerdings
nächſter Tage wieder etwas belebt werden dürfte wenn das preu
ßiſche Abgeordnetenhaus zuſammen tritt Das letztere wird vor
allen Dingen das Stempelgeſetz noch durchzuberathen haben
und na m augenblicklichen Stande der Dinge iſt anzunchmen
daß dasſelbe in der Form welche ihm die Kommiſſion gegeben
zur Annahme gelangen wird Es iſt früher an dieſer Stelle ſchon
einmal darauf hingewieſen worden daß Miuiſter Miquel im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe mit ſeinen Steuervorlagen ein ganz
anderes Glück hat als im Reichstage und ſo ungünſtig ſich an
fänglich die Ausſichten auch für das Stempelgeſetz geſtalteten ſo
günſtig ſind ſie in jüngſter Zeit geworden und die neue Steuer
denn weiter bedeutet die Vorlage Nichts wird wohl ſchon bald
zur Einführung gelangen Ein paar Millionen wirft ſie immer
ab und Herr Miquel gleicht auch in dieſem Punkte dem Fürſten
Bismarck Er nimmt was er kriegen kann

Graf Caprivi hat ſich einige Tage in Berlin aufgehalten
iſt jedoch ſeinem ganzen Naturell entſprechend nicht in die Oeffentlichkeit Ka nd hat völlig zurückgezogen gelebt Vom
Kaiſer iſt er nicht empfangen worden und die Anderen haben ſich

leichfalls nicht nach ihn umgeſehen Das iſt der Lauf der Welt
ie lange ſein Nachfolger Fürſt Hohenlohe noch im Kanzler

palais in der Wilhelmsſtraße wohnen wird bleibt abzuwarten
die geſchäftige Fama will wiſſen er wünſche die Laſt des Amtesin jüngere u gelegt zu ſehen und ſo ganz unwahrſcheinlich

klingt die Nachricht nicht

Der frühere Juſtizminiſter Friedberg iſt geſtorben mit ihm
iſt ein Mann dahin gegangen der für die Entwicklung der modernen
deutſchen Rechtspflege von mehr als alltäglicher Bedeutung geweſen
iſt Der Verſtorbene war der Mann nach dem Herzen des Kaiſers
Friedrich und dieſer falls er am Leben geblieben wäre hätte Friedberg
vielleicht noch einen größeren politiſchen Einfluß eingeräumt
Wennſchon man dem ehemaligen Juſtizminiſter Friedberg im All
gemeinen nur Gutes nachrühmt ſo giebt es doch auch und zwar
in juriſtiſchen Kreiſen ſelbſt Viele welche ſeine amtliche Wirkſam
keit in Einzelheiten für eine nicht gerade glückliche halten

Der Polizeipräſident von Berlin v Richthofen iſt gleichfalls
im Laufe dieſer Woche geſtorben Er gehörte neben dem der
eitigen Miniſter v Köller u a zu denjenigen hinterpommerſchen
andräthen welche der frühere Miniſter v Puttkamer zu Polizei

Präſidenten großer Städte berief Anfänglich hatte der Verſtorbene
in ſeinem neuen Wirkungskreiſe in Berlin keinen leichten Stand
indeſſen wußte er ſich ſchnell in die ihm ungewohnten Verhältniſſe
hineinzufinden und ſo hat man verhältnißmäßig wenig Klagen über
ſeine Amtsführung die jedenfalls nicht immer eine leichte geweſen
iſt gehört

Großes Aufſehen haben die Verhandlungen vor der Straf
kammer in Aachen erregt Es ſind geradezu ſkandalöſe haar
ſträubende Dinge welche da an s Tageslicht gezogen worden ſind
und man fragt ſich wie ſo Etwas denn am Ende des 19 Jahr
hunderts in einer preußiſchen Großſtadt möglich iſt Man hätte
glauben ſollen die ſchreienden Mißſtände wären da ſie Jahrzehnte
lang beſtanden ſchon bei früherer Gelegenheit einmal vor das
Forum der Oeffentlichkeit gezogen worden doch ſcheint es daß
man ſeitens der Staatsbehörde eine übertriebene Nachſicht hat
walten laſſen Ob man durch die Aachener Vorgänge gewitzigt
nunmehr an s Werk gehen wird das geſammte Jrrenweſen neu
und zeitgemäß zu organiſiren bleibt abzuwartenJn Fralien haben die Stichwahlen ſtattgefunden und im

Großen und Ganzen das Reſultat gezeitigt welches man nach der
Thätigung der Hauptwahlen allgemein erwartet hatte Faßt mandas Geſammtreſultat zuſammen ſo ergiebt ſich daß Crispi zwar
vorläufig Herr der Situation iſt daß es aber mit einem Theile

ſeiner Gefolgſchaft ſehr zweifelhaft ausſieht Unſichere Kantoniſten
dürfte die treffendſte Bezeichnung für jene Elemente ſein Dazu
erſcheinen die alten Gegner ausnahmslos wieder auf der Bildfläche
und die Sozialiſten kommen gar in dreifacher Zahl angerückt Es
wird ſich bald zu zeigen haben ob Crispi Herr der außerordentlich
ſchwierigen Situation zu bleiben vermag oder ob er von dem
brauſenden Sturm hinweg gefegt werden wird

Ganz unerwartet hat in den jüngſten Tagen der kranke Mann
der Türke von ſich reden gemacht Auf die Vorſtellungen
mehrerer europäiſcher Mächte wegen Reformen in Armenien
wo entſetzliche Dinge vorgekommen ſind hat die Hohe Pforte eine
Antwort ertheilt welche die Mächte nicht befriedigt Man darf
nun geſpannt ſein wie ſich die Verhältniſſe weiter entwickeln
werden Jedenfalls dürften die europäiſchen Großmächte wenig
Neigung verſpüren es ruhig geſchehen zu laſſen daß in Armenien
die ſcheußlichſten Grauſamkeiten verübt und die Chriſten zu
Dutzenden niedergeſäbelt werden Auch wegen der Vorfälle in
Dſchidda rückt man der Pforte zu Leibe dieſe hat zwar offiziell
um Entſchuldigung bitten laſſen aber einige Mächte haben es doch

für gut befunden Kriegsſchiffe nach Dſchidda zu entſenden und es
läßt ſich gar nicht überſehen ob es ſchließlich nicht zu einem
bewaffneten Einſchreiten kommen wird

Auf Formoſa haben in den jüngſten Tagen wilde Kämpfe
ſtattgefunden Die neue aſiatiſche Republik hat nach einem mehr
tägigen Beſtande ihr wohlverdientes Ende gefunden indem die
Japaner der ſeltſamen Staatsbildung das Lebenslicht ausblieſenum ihre eigenen wohlerworbenen Rechte geltend zu machen W

Uebrigen ſieht es in Oſtaſien noch keineswegs roſig aus und es
ſind allerhand Ueberraſchungen nicht ausgeſchloſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm geſtern Nachmittag eine Segelparthie auf der Havel
woran mehrere Herren der Marine theilnahmen Heute früh um
7 Uhr begab ſich der Kaiſer mittelſt Sonderzuges nach Jüter
bogk um einem Gefechtsſchießen der Schießſchule beizuwohnen
Er gedachte Nachmittags über Halenſee nach Wildpark zurück
zukehren und von Halenſee aus der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche
einen Beſuch abzuſtatten um daſelbſt die neuen Glocken in Augen
ſchein zu nehmen Heute Abend um 11 Uhr wird der Kaiſer
mittelſt Sonderzuges die zweitägige Reiſe nach Kiel antreten
Der Erzherzog Salvator von Oeſterreich Schwiegerſohn des
Kaiſers Franz Joſef trifft Sonntag in Wildpark ein zur Bei
wohnung der in nächſter Woche bei Potsdam und Berlin ſtatt
findenden Kavalleriebeſichtigungen und Uebungen

Kultusminiſter Boſſe hat zum erſten Male einer
Dame der Tochter eines bekannten ſchleſiſchen Geiſtlichen die
Erlaubniß ertheilt an einem preußiſchen Gymnaſium das Abi
turientenexamen abzulegen Die junge Dame hatte ſich mit
ihrem Anſuch en zunächſt an das Provinzialſchulkollegium in Breslau
gewendet vön dieſem jedoch einen abſchlägigen Beſcheid erhalten
Sie appellirte an den Miniſter und fand Erfüllung ihrer Bitte

v Riſſelmann, Abgeordneter im preußiſchen Landtage
Mitglied der konſervativen Fraktion iſt 63 Jahre alt geſtorben
Er vertrat den Wahlkreis Prenzlau Angermünde

Zum Prozeß Mellagey ſchreibt die offiziöſe Berliner
Korreſpondenz Der gegenwärtig in Aachen geführte Prozeß
Mellage betr das Alexianer Kloſter Mariaberg und die nach
der Preſſe hierbei zu Tage getretenen auffälligen Erſcheinungen
haben der Staatsregierung Veranlaſſung gegeben in eine ein
gehende Unterſuchung der Verhältniſſe der genannten Anſtalt
namentlich hinſichtlich der Pflege von Nerven und Geiſteskranken
einzutreten Es wäre zu wünſchen daß die Unterſuchung ſich
auch auf andere Anſtalten erſtreckte Die Red

Die Kommiſſion für das arg Geſetzbuch wird dem Vernehmen nach noch in dieſem Monate die
zweite Leſung abſchließen Das Geſetzbuch in ſeinem ganzen Um
fange wird daher dem Reichstage ſchon zu Beginn ſeiner
nächſten Seſſion zugehen Da die Veröffentlichung der ſechs zu
gehörigen Theile ſchon jetzt erfolgen ſoll können ſich die betreffenden

Ein verhängnißvoller Jrrthum
Von René de Pont Jeſt

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Fortſetzung Nachdruck verboten

Die letzten Worte des Amerikaners ſchienen Plemen aus
ſeiner bisherigen Apathie aufzurütteln ſein Geſicht nahm einen
aufmerkſamen geſpannten Ausdruck an und er heftete die Augen
fragend auf ſeinen Kollegen

Maxwell fuhr fort An Gift geſtorben iſt Herr Deblain
allerdings Aber an welchem Soll ich Jhnen geſtehen daß
Sie ſelbſt mich erſt auf die Spur dieſes Giftes gebracht haben

Plemen ſchaute verwundert zu ihm hinüber
Ja Sie ſelbſt wiederholte Maxwell Sie haben der

mediciniſchen Akademie in Paris eine der eingehendſten und
umfaſſendſten Abhandlungen über die verſchiedenen Gifte vor
gelegt Jn dieſer noch ungedruckten Arbeit von der ich mir
eine Kopie verſchafft habe weiſen Sie mit großer Klarheit
nach wie ſich die Alkaloiden bilden und welche Wirkung die
ſelben ausüben Sie erklären ferner daß einige Tropfen einer
mit dieſen Alkaloiden verſetzten Flüſſigkeit einen plötzlichen faſt
ſchmerzloſen Tod herbeiführen können indem ſie eine Herz
lähmung erzeugen

Nun hat der den Tod Deblains konſtatirende Arzt ge
funden daß der Verſtorbene ohne W Kampf verſchieden
ſein muß auch nicht um Hülfe gerufen haben wird da ſeine

rau nichts gehört hatz h Ware Vielleicht war ſie gar nicht zu Hauſe

warf Plemen unwillkürlich ein
Da haben Sie Recht nickte der Amerikaner Sie war

in jener Nacht allerdings abweſend Madame Gould Parker
die von einem Unfall betroffen worden hatte die Schweſter
zu ſich rufen und Sie ſelbſt ſind noch am Abend mit
ihr nach la Malle gefahren Nach Mitternacht kehrten Sie
allein zurück während Madame Deblain bis Tagesanbruch bei
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der Kranken blieb Das haben verſchiedene Zeugen beſtätigt
aber da dieſelben im Dienſte der Angeklagten ſtehen ſo iſt es
zweifelhaft ob die Geſchwornen ihnen glauben werden Des
halb muß die Vertheidigung Alles aufbieten einen unwiderleg
lichen Beweis von Madame Deblains Unſchuld zu bringen
Jch meinestheils habe den wiſſenſchaftlichen Beleg dafür ge
geben indem ich eine Vergiftung durch Kupferſalz als ausge
ſchloſſen nachwies Sie aber mein Herr müſſen den gericht
lichen Beweis liefern und mir den Namen des wirklich Schuldigen
nennen Sie kennen denſelben Erich Plemen denn es unter
liegt keinem Zweifel daß Sie Jhren Bericht nur in dieſer
Weiſe abgefaßt haben um die Behörde zu täuſchen

Kann ein Gelehrter wie Sie wenn er nicht ein ganz be
ſonderes Jntereſſe dabei hat ſich ſo irren wie Sie es gethan
haben Können Sie der Verfaſſer dieſer Aufſehen erregenden
Abhandlung über Alkaloiden und Leichengift dieſen Bericht für
wahr erklären

Ja Alles iſt wahr entgegnete Plemen mit ſchneidendem
Ton und einen Schritt vortretend während ſich eine wilde
Entſchloſſenheit auf ſeinen Zügen ansprägte

Und der Schuldige beharrte Maxwell ruhig
Sie können ſich wohl denken daß ich Jhnen den Namen

nicht verſchweigen werde da ich Sie ruhig ausreden ließ und
Sie noch lebend vor mir ſtehen das heißt vor einem Manne
der Sie erwartete und ſich mit einem Schuſſe Jhrer entledigeu
konnte

Der Amerikaner hatte die Arme über der Bruſt gekreuzt
und ſich tiefer in den Seſſel zurückgelehnt die letzten Worte
Plemens nur mit einem ironiſchen Lächeln beantwortend

Sie ſind ein unerſchrockener Mann ſagte Erich halb be
wundernd und Furcht ſcheint Jhnen fremd zu ſein Wollen
Sie mir glauben wenn ich Jhnen verſichere daß ich der Ver
urtheilung Madame Deblains nicht ruhig zugeſehen ſondern
auf jeden Fall ihre Ehre wieder glänzend hergeſtellt hätte Es
war feige von mir ſo lange zu zögern aber ich hoffte immer

es würde nicht ſo weit kommen Nun jedoch hören Sie mich
an ich will Jhnen Alles ſagen Alles O dieſes entſetzliche
Geheimniß bedrückt mich ſchon zu lange

Er ſtöhnte leiſe auf während der Andere ihm in unver
änderter Haltung zuhörte dann fuhr er ſeine Worte überſtürzend
fort Kaum ſechs Monate nach ihrem Erſcheinen hier liebte
ich Madame Deblain aber ich hielt mich für ſtark genug dieſeſündhafte Leidenſchaft für die Frau deſſen der mein Freugb
war erſticken zu rn Es war nicht der Fall ich kämpfte

vergebens Weder die Arbeit noch die Einſamkeit konnten
mich retten und Richard ſelbſt war es der mich durch ſeinen
freundſchaftlichen Verkehr immer wieder in die gefährliche Nähe
der Geliebten brachte Ein ganzes Jahr bezwang ich mich bis
ich eines Tages entdeckt zu haben glaubte daß ſie ihr Herz
einem Anderen dem Maler Barthey geſchenkt habe Jch wurde
eiferſüchtig und verfolgte ſie nun mit um ſo größerem Eifer als
ich ſie bisher gemieden Sie hatte mir einmal geſagt Wäre
ich noch frei nie hätte ein anderer Mann wie Sie mein Hegewonnen Dieſe Worte faßte ich als ein Geſtändniß a

und ich begann Richard der mir doch ſtets wie ein Bruder
geweſen zu haſſen weil er zwiſchen mir und meinem Glücke
ſtand O wie ſoll ich Jhnen die furchtbaren Qualen beſchreiben
die ich erduldete Rhea bat mich ihrem Gatten meinen politiſchen
Ehrgeiz zum Opfer zu bringen Nicht einen Augenblick zögerte
ich hoffte ich doch ſie dadurch zu gewinnen Aber meineHoffnung war eine trügeriſche die ſo Keißbegehrte widerſtand

Jch verwünſchte mein Daſein denn ich fühlte wie ſich
meine Leidenſchaft in s Wahnſinnige ſteigerte bis ſie mir alle
Beſinnung raubte bis ſie mich zum Mörder gemacht
Jch ich habe Deblain vergiftet

Jch ahnte es warf Maxwell halblaut ein nicht ohne
innere Bewegung dem ſeltſamen Geſtändniß des unglücklichen
Mannes lauſchend

Hören Sie weiter fuhr Plemen ſchwerathmend fort
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Sette 2
Reichstags Abgeordneten bereits vorher mit der Materie eingehend

Sonn

vertraut machen Bekanntlich hat vor kurzem ein Fachausſchuß

über die Reviſion der Civ r nung im Reichs
berathen Jm Herbſt wird nun weite eine Kom

miſſion ſich mit der Reviſion des Handelsgeſetzbuches be
ſchäftigen Hinſichtlich der Civilproz dnung war Einſt
keit vorhanden daß ſie ſich bewährt habe nur in Bezug auf d
Amtsgerichte werden einige Aenderungen erfolgen

Die zur Reichskaſſe gelangte Jſt Einnahme
abzüglich der Ausfuhrvergütungen und Verwaltungskoſten beträgt
bei den nachbezeichneten Einnahmen für das Etatsjahr
1894/95 Zölle 362 680 984 Mk mehr 26053 692 Mk Tabak
ſteuer 11329 970 Mk mehr 411 545 Mk Zuckerſteuer 80 372 185
Mk mehr 9307073 Mk Salzſteuer 44462749 Mk e
790 704 Mk Maiſchbottich und Branntweinmaterialſteuer
18024 895 Mk weniger 1182397 Mk Verbrauchsabgabe von
Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 99600500 weniger
527 706 Mk Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier
25470 158 Mk weniger 281340 Mk Summa 641 941 441 Mk
mehr 34 571571 Mk Spielkartenſtempel 1280057 Mk weniger

21 166 Mk

Die n des Ordens pour le möéritedurch den Londoner Philoſophen Spencer wird in der Preſſe
lebhaft kommentirt Bei Paſteur lag die Sache inſofern noch
etwas anders als die Verleihung wenigſtens noch nicht im
Reichsanz publizirt worden war Spencer aber wurde vor

einigen Tagen im Reichsanz unter denjenigen Perſonen aufeführt welche den Orden m Daß ein geiſtig Aig
ſichender Mann einen Orden ausſchlägt weil er überhaupt ſolche

nicht annimmt iſt durchaus nichts Seltſames alſo wird Niemand
dem engliſchen Gelehrten einen Vorwurf machen die Unvorſichtig
keit um keinen andern Ausdruck zu gebrauchen liegt bei derjenigen Berliner Behörde welche ch vorher Annahme oder

Ablehnung zu erkundigen gehabt hätte
Jn der Bekleidung der Jnfanterie und Jäger

e durch Kabinetsordre vom 23 v M abermals erhebliche
enderungen eingeführt Betroffen ſind hiervon der Helm

Tſchako der Waffenrock der Torniſter die Patronentaſchen Leib
riemen Hemden und Unterhoſen Bezüglich des Waffenrocks wird
in der Kabinetsordre angegeben daß die Schöße in Zukunft getheilt
ſein ſollen und daß ſich an den Aermeln ein Schlitz zum Auf
und Zuknöpfen des unteren Aermels befinden ſoll Auch werden
die Waffenröcke von t ab im Allgemeinen weiter die Kragen
an denſelben um bis 1 Ctm niedriger und 1 Etm weiter als
bisher üblich angefertigt

Die Wirkungen des 100 Mark Diners darf man
vielleicht als für nachſtehende Mittheilung der Staatsb
Ztg wählen Nicht ohne Humor iſt nach der notoriſchen Theil
nahmsloſigkeit der Mitglieder des Reichstages an den geſetz

eberiſchen Geſchäften die Thatſache daß nicht weniger als 329
eichstagsabgeordnete ihre Theilnahme an der bevorſtehenden

RNordofſtſeekanalfeier angemeldet haben das will ſagen ab
gar von den gegenwärtig erledigten Mandaten und von den
urch Kränklichkeit oder Gebrechlichkeit verhinderten Abgeordneten

alle Mitglieder des Reichstages mit Ausnahme der geſammten
ſozialdemokratiſchen Fraktion

Die Erſatzwahl in Köslin iſt auf den 18 Juni
anberaumt Außer dem bisherigen Vertreter Landrath v Gerlach
der von den Konſervativen und dem Bund der Landwirthe wieder
aufgeſtellt iſt tritt als Kandidat der Liberalen Geh Baurath
Benoit Charlottenburg als ſozialdemokratiſcher Bewerber der
Kaufmann Lotz auf

Der Hauptſchuldige an der Ermordung Emin
Paſcha der Araber Häuptling Kibonge hat jetzt ſeine ver
diente Strafe erhalten iſt von dem belgiſchen Ofſizier Lothairein Dienſten des Kongoſtaates am Jturifiuſſe in einer ſeſten Ver

ſchanzung gefangen genommen die den Europäern von einem ſeiner
Leute verrathen war Kibonge leugnete den Mord nicht und
wurde nach kurzem Kriegsgericht ſtandrechtlich erſchoſſen

Aus Afrika weiß der Reichsanzeiger zu melden Nach
einem Telegramm des kaiſerlichen ſtellvertretenden Gouverneurs
von Puttkamer aus Kamerun hat die kaiſerliche Schutztruppe
unter der Führung des Rittmeiſters von Stetten den ſeit
längerer Zeit aufſäſſigen Stämmen der Bakokos am unteren
Lauf des Sanagefluſſes eine empfindliche Niederlage beigebracht
Vier Hauptorte derſelben wurden erſtürmt 200 Todte blieben
auf dem Felde zahlreiche Gefangene fielen in die Hände der
Sieger Von der kaiſerlichen Schutztruppe ſind 12 Mann getödtetund 47 verwundet Deutſche mee oder Offiziere ſind nicht

verletzt Die Schutztruppe gelangte ungehindert nach Yaunde
welches unter Leitung des Lieutenants Dominik u
wurde Es iſt mit Sicherheit zu erwarten daß in dem Bakoko

lande W bisher dem Ken verſchloſſen war und deſſen
Bewohner ſich dauernd der ſchwerſten Gewaltthätigkeiten gegen
Europäer und Duallas ſchuldig gemacht haben nunmehr geordnete
Zuſtände herrſchen werden

Jch will Jhnen ſagen wie es geſchah vielleicht werden
Sie mich doch nicht ganz verdammen

Es war am 22 September Abends als Rhea mich bat
fie nach la Malle zu begleiten ihre Schweſter habe ſich ge
fährlich verletzt und bedürfe dringend meiner Hilfe ichard
der ſich nicht wohl fühlte hatte ſich zur Ruhe begeben und ſo
fuhr ich mit Rhea hinaus Zwei Stunden ſpäter war Madame
GouldParker außer aller Gefahr da ſie aber ihre Schweſter
die Nacht über bei ſich zu behalten wünſchte ſo kehrte ich allein
zurück Während der Fahrt dachte ich nur an Rhea erhitzte
meine Phantaſie mit ihrem Bilde und gerieth in einen Zuſtandder mir die klare Beſinnung raubte Wes dann geſchah Jch

kann mich deſſen kaum recht entſinnen Und doch muß ich ver
juchen Jhnen Alles zu erklären

An meinem Hauſe angelangt durchſchritt ich den Garten
und kam dabei an der kleinen Verbindungsthüre vorüber die
ſich priſchen dem Deblain ſchen Beſitzthum und dem meinigen
befindet Welche dämoniſche Macht trieb mich ſie zu öffnen
Jch weiß es nicht Jch weiß nur daß ich wie ein Dieb in
der Nacht in s Haus ſchleichend plötzlich in Rhea s Zimmer
ſtand Hier wo Alles an ſie erinnerte wo gleichſam ihr warmer
Lebenshauch den Raum erfüllte war es mir als ob ich ſie vor
mir ſtehen ſähe Das ſchöne bethörende Weib das doch ſo
ſpröde ſo unnahbar blieb

Mitten in das Spiel meiner erregten Sinne hinein vernahm
ich ein leiſes Stöhnen das mich zuſammenfahren machte Es
kam aus den Gemächern Richards Meine erſte Bewegung war

dann aber zwang mich ein unerklärliches Etwas
Zimmer meines Freundes zu betreten Meines Freundes

den ich doch haßte Hier unterbrach ſich Plemen ein
kurzes heiſeres Lachen ausſtoßend Nach einer kleinen e
begann er wieder Als ich an Richards Lager ſtand ſah ich
daß er die Augen offen hatte Er erkannte mich ſofort und
ſchien durchaus nicht erſtaunt mich zu ſehen Jch leide ent
etzlich ſagte er halblaut und habe unglücklicherweiſe kein

Beneral
Kiel 7 Juni Sämmtliche Maurer und Handlanger

in Flensburg n eute h allen Bauten die
Arbeit nieder weil die Meiſter die rbeit nicht bewilligten

Hamburg 7 Juni Der Poſtdampfer PalatiaV auch a n Rückreiſe von Kiel nach Hamburg die
ahrt durch den NordoſtſeeKanal gemacht und iſt nachdem

er denſelben ohne dige irgend welcher Art l
bereits geſtern Abend um 8 Uhr wohlbehalten hier eingetroffen
Die Palatia n Kiel in der Nacht vom Mittwoch zum Frre
um 3 Uhr verlaſſen Kurz vor der Abfahrt wurden die an Bor
befindli Direktoren der derei benachrichtigt daß die

n Heinrich die Fahrt mitmachen würde um den Kanal
kennen zu lernen Die Prinzeſſin traf begleitet von einigen Damenund dem Hofmarſchall Frhr v Secendorf kurz vor Abfahrt an

Bord ein und verweilte faſt während der ganzen Fahrt auf der
Kommandobrücke wo Baurath Koch Erläuterungen über den Bau

der er Strecken gab
Köln 7 Juni Die Kölniſche Zeitung meldet aus

Petersburg Wie verlautet hat der Kaiſer vor einiger Zeit
bereits den vom Präſes des Synods Pobedonoszew in einer
ausführlichen Denkſchrift gemachten Vorſchlag der Unterſtellung
der von der Landſchaft unterhaltenen und geleiteten Volksſchulen
unter die r abgelehnt ſomit bleiben auch fernerhin nur die
kirchlichen Gemeindeſchulen Es wird von unterrichteten

noch beſonders darauf hingewieſen daß die Entſcheidung
erfolgte ohne daß der Kaiſer vorher Rückſprache mit Pobedonoszew

er hatte Jntereſſant iſt es daß Pobedonoszew in ſeiner
kſchrift beſonders die Gemeindeſchulen der evangeliſchlutheriſchen

Kirche plötzlich als g endes Beiſpiel hinſtellt ſind diesdieſelben Schulen we e Pobedonoszew bisher ſtets angegriffen hat

Aachen 7 Juni Jn dem Prozeß gegen Mellage und
Genoſſen beantragte der Staatsanwalt in längerem Plaidoyer
Poen Mellage 360 Mk gegen Scharre 80 Mk und gegen

arnatzſch Mk Geldſtrafe Der Staatsanwalt ſie ie
Anklage wegen der Behauptung von vorgekommenen Mißhandlungen
fallen weil hierfür der Wahrheitsbeweis erbracht ſei Es werde
deshalb ein ſtrenges Verfahren gegen die Schuldigen
eingeleitet werden

OeſterreichUngarn
Wien 7 Juni Heute findet eine Verſammlung behufs

Beſprechung des Streikes der Poſtbedienſteten ſtakt welche
geſtern im Miniſterium durch eine Deputation um Aufbeſſerung
der materiellen Lage gebeten hatten Der Führer der Deputation
ein Poſtoffiziant wurde aus dem Staatsdienſte entlaſſen weil er
den Streik androhte falls bis heute keine Entſcheidung der
Regierung erfolgeh Vudapeſt 7 Juni Die Verſammlung der Poſt und

Telegraphenbedienſteten und der Briefträger verlief ohne
Beſchlußfaſſung Nach der Verſammlung kam es zwiſchen Theilnehmern an derſelben und der Polizei zu einem gulammenſtoß

bei welchem mehrere Perſonen verwundet und mehrere verhaftet
wurden 800 von 1600 Bedienſteten verabredeten von morgen
ab zu ſtriken

Frankreich
Paris 7 Juni Die Heeres Kommiſſion der Kammer hat

die Ausarbeitung des Geſetzentwurfs betreffend die Spionage
abgeſchloſſen und ſich dafür entſchieden die Geſetzentwürfe über
Spionage und Verrath in einen einzigen Entwurf zuſammen
zufaſſen Der Grubenarbeiterkongreß hat einen Antrag
angenommen welcher fordert daß die Verantwortlichkeit der
Grubenbeſitzer für alle Grubenunfälle geſetzlich feſtgeſtellt werde
Der deutſche Delegirte Bunte hatte den Antrag befürwortet
Der Kongreß wählte ſodann einen internationalen Ausſchuß dem
die deutſchen Delegirten Moeller und Horn angehören und be
ſtimmte als nächſten Kongreßort Lüttich falls das belgiſche Aus
weiſungsdekret en Basl J und Lamendin zurückgenommenwird andernfalls ſoll der Kongreß in London ſogen Hierauf

wurde der Kongreß geſchloſſen

Großbritannien
London 7 Juni Daily News erfährt aus Konſtan

tinopel die Antwort der Pforte auf den Reformvorſchlag
der Mächte betreffend Armenien verwerfe die Reformen ins
geſammt und bezeichne Aenderungen für irgend einen beſonderen Theil
der Unterthanen des Sultans allein als unnöthig Die einzigen
erforderlichen Modifikationen ſeien ſolche die auf die ganze Be
völkerung anwendbar wären Die Pforte beſtreite den Mächten
das Recht der Einmiſchung in die innere Verwaltung des türkiſchen
Reiches

Spanien
Madrid 6 Juni Die Königin unterzeichnete heute den

Geſetzentwurf durch welchen die Ermächtigung der Kammer zu
einer Kreditaufnahme durch Ausgabe von Hypothekenbriefen
auf Kuba verlangt wird Der Kriegsminiſter ſchickt 10 Bataillone
nach Kuba ab und bereitet die Abſendung von 10 weiteren

J 2
Morphium mehr Soll ich den Diener noch in die Apotheke
ſchicken

Jch weiß nicht mehr was ich W antwortete vielleicht
wagte ich gar nicht zu ſprechen Jn der Eile Madame Deblaingag la Malle z begleiten hatte ich vergeſſen mich zweier

Fläſchchen zu entledigen die ich aus dem Laboratorium des
e mitgenommen und die ſich in der Taſche meines

ockes befanden Das eine enthielt eine von mir bereitete
Morphiumkompoſition das andere ah das andere

Jch griff nach einem der Fläſchchen füllte die Morphium
ſpritze mit dem Jnhalt desſelben und machte Richard eine Ein
rin in den Arm Ein leiſes Danke ſtammelnd ſchloß

er die Augen ich aber ſtieß plötzlich einen Schreckensruf aus
Mir war es als hätte ich mich in den Flaſchen geirrt und
ſtatt des Morphiums jenes furchtbare Gift angewendet über
das ich die Abhandlung geſchrieben die ich am folgenden Tag
der mediciniſchen Facultät in Paris vorlegen wollte

O das iſt grauenvoll rief Maxwell aufſpringend während
Plemen kalten Angſtſchweiß auf der Stirn das Geſicht in den
Händen verbargJa es ſt fürchterlich entſetzlich grauenhafter als Sie

denken ſtöhnte der bleiche Mann denn ich weiß nicht ob
ich mich wirklich nur irrte oder ob ich den Mann vergiften
wollte deſſen Weib ich begehrte

Sie konnten ihn doch retten
Jch habe es nicht gethan Jch redete mir ein daß ich

mich vielleicht doch nicht geirrt denn die äußeren Erſcheinungen
bei dieſem Gift ſind ähnlich wie bei den Betäubnngsmitteln
Und ich war feige ich wollte es nicht wiſſen

Ohne mich u n ren eilte ich fort in meine Wohnung
Bis zum hellen Morgen ſtand ich mit brennender Stirn un
ſtarren Augen am Fenſter lehnend bis ich Rhea von la Malle
zurückkommen ſaß Da erſt legte ſich der Bann Ich raffte
mich auf und fuhr nach Paris Alles Weitere iſt Jhnen

bekannt Fortſ folgt

und ven Saalkreis 9 Juni Nr 138n

Bataillonen vor Marſchall Martinez Campos iſt nach Habang
zurückgekehrt

Amerika unxWaſſhington 7 Juni Die ſpaniſche Geſand
die Aufmerkſamkeit des Staatsdepartements darauf daß

peditionen von Freibeutern a die ſpaniſche Re
gierung in Cuba auf den unteren Miſſiſſipi ausgerüſtet würden
und daß Bürger der Südſtaaten ſich mehrfach bewaffnet gezeigt
hätten in der Abſicht ſich mit den Auſſtändiſchen in Cuba zu
vereinigen und denſelben u einzuflößen

rika
Djeddah 6 Juni Die Lage der hieſigen Europäer iſt

ſehr ernſt Jn der Stadt befinden ſich nur Truppen und
die Bevölkerung iſt im Allgemeinen über den Angriff der Be
duinen auf die Konſularbeamten erfreut Der religiöſe Fanatis
mus iſt ſehr geſtiegen und wird gefahrdrohend wenn nicht alsbald
von den Mächten Vorkehrungen getroffen werden die dem Lebeu
der Europäer wirkſamen Schutz verbürgen welches ſonſt nicht ge
ſichert erſcheint zumal ein BeduinenAufſtand für die nächſte Zeit
wahrſcheinlich iſt

Aus der Umgebung
Wettin 7 Juni Eine Zuckerfabrik mit elektriſchem

Betriebe wohl die erſte ihrer Art wird nach einer Meldung des
Leipz Tagebl vorausſichtlich in nächſter Zeit im Saalkreiſe bei Wettin

errichtet Bei Bewährung dieſer Betriebsart für Zuckerfabriken würde ſich
der Elektricität ein neues rieſiges Feld eröffnen

Körbisdorf 7 Juni Vermißt Ein tiefbetrübtes Elternpaar
im nahen Benndorf bittet um Nachrichten über den Verbleib ihrer
gemüthskranken erwachſenen Tochter Minna Donath welche ſich am
zweiten Pfingſttage aus dem Heimathsdorfe entfernte und ſeitdem e
verſchwunden iſt Etwaige Mittheilungen ſind an Herrn Mühlenbeſitzer
Donath in Benndorf zu richten

J Zörbig 7 Juli Goldene Hochzeit Schützenfeſt
Ein hieſiger Bürger und ſtrebſamer Handwerker der Maurer Gottlob
Nitzſche feierte mit ſeiner Gattin im Kreiſe ſeiner Kinder und Kindes
kinder das ſchöne Feſt der goldenen Hochzeit Möge dem Jubelpaare ein
recht ſonniger heiterer Lebensabend beſchieden ſein Die hieſige Schützen
gilde beendet mit dem heutigen Tage ihr Scheibenſchießen welches ſich
immer zu einem Volksfeſte geſtaltet aber in den letzten Jahren an Theil

nahme en iſtEisleben 7 Juni Verhaftungen Wegen Verdachts des
Meineides bezw Verleitung dazu wurden geſtern der Handelsmann Ernſt
Sch die unverehl Pauline S und die Wittwe Sophie W von hier ver
haftet und in das hieſige Gerichtsgeſängniß eingeliefert

Grofzörner 7 Juni Unglücksfall gen in derMittagsſchicht verunglückte auf dem FreieslebenSchachte er Bergmann

inke von hier r Berge verletzten ihn ſehr ſchwer doch iſt
offnung vorhanden das Leben dieſes Familienvaters zu erhalten Er

wurde ins Hettſtedter Krankenhaus übergeführt
Hettſtedt 7 Juni Schlägerei Zwiſchen Hettſtedtern und

Molmeckern kam es an der Walter ſchen Plantage bei Meisberg zu einer
gewaltigen Schlägerei bei welcher der Hüttenmann Graumann ſo ſchwer
verletzt wurde daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird

Weißenfels 7 den Ueberfahren wurde e Nach
mittag in der kleinen Deichſtraße das etwa 11 jährige Söhnchen des

uhrknechtes Menz el Der unglückliche Kleine welcher ſpielend anf der
traße ſaß gerieth unter die Räder eines ſchwerbeladenen Torfwagens

der ihm über den Kopf ging und denſelben zermalmte ſo daß das
Kind alsbald todt war Ob den Führer die Schuld an dem Unglücks
falle trifft wird die eingeleitete Unterſuchung ergeben Er behauptet das
Kind nicht geſehen zu haben

O Freyburg 7 Juni Unfall Weinblüthe Denk
mal Ein Sohn des Fleiſcher F fiel vom Barren und brach den
rechten Arm Jn den hieſigen S 3 wurde vorige Woche blühenderWein gefunden Jm Segens ehe 1868 wurde ſchon den 18 Mai Wein
blüthe entdeckt Das auf dem Kirchplatze ſtehende Kriegerdenkmal ſoll
durch ein neues erſetzt werden das auf 3 Mark veranſchlagt iſt Da
aber erſt ca 1000 Mark vorhanden ſind ſo haben hieſige Herren zwecks
Sammlung des Geldes einen Aufruf erlaſſen

Eilenburg 7 Juni Rieſelfelder Die königliche Regierung
zu Merſeburg hat wie das Leip Tagebl erfahren hat erklärt daß ſie
der Anlage von Rieſelfeldern der Stadt Leipzig in der Gegend von Eilen
burg ſympathiſch gegenüberſtehe Von dieſer Seite alſo würde das
Projekt falls es noch zur u eng käme die beſte Förderung erfahren

Vitterfeld 7 Juni Kircheneinweihung Ueberfahren
Unter dem üblichen Ceremoniell und in Anweſenheit des Landraths
v Bodenhauſen und des Beigeordneten Hampe wurde am Dienſtag
Vormittag von einem auswärtigen höheren Geiſtlichen die feierliche Ein
weihung der hier neuerbauten ſehr geräumigen katholiſchen Kirche
vollzogen Auf dem Kohlenwerke Hermine wurde geſtern die
Arbeiterin Keller aus Greppin von einem n über einen Fuß
gefahren und ſchwer verletzt Sie mußte nach dem Knappſchaftskranken
hauſe Bergmannstroſt in Halle gebracht werden

Wittenberg 7 Juni 60 Jahre Meiſter Die hieſige
Schneider Jnnung begeht am 10 Juni das 60 jährige Meiſter

ubiläum ihres Mitgliedes Herrn C Lüdecke beſonders feierlich Es
iſt ein umfaſſendes Feſtprogramm aufgeſtellt

h Sandersleben 7 Juni Der letzte Thürmer Dem hieſigen
Thurmwächter Hecht welcher vor 17 Jahren unkündbar angeſtellt worden
iſt wurde heute durch den Magiſtrat Wohnung und Dienſt en t auf
Veranlaſſung des Konſiſtoriums zu Deſſau Vor Jahren wurde der Thurm
von der Stadt an die Kirche abgetreten Das Konſiſtorium ließ nun die
Thürmerwohnung durch den Herzoglichen Baurath Maurer aus Bernburg
beſichtigen und dieſer ſagte aus Wohnung und Feueranlagen ſeien nach
der neueſten Bauordnung nicht mehr zweckentſprechend Seit ca 600 Jahren
iſt die betreffende Wohnung durch Thürmer bewohnt geweſen

Lohales
Der Nachdruck unſerer Origtnal Lokal Berichte iſt nur mit Quellen angabe geſtattet

Halle 8 Juni 1895
es Am morgigen Sonntag wird nunmehr der Diakonus
err Paſtor Alb Heintke bisher in Guhrau in Schleſien

Kirchl
an St Ulrich

a werden Für die ganze Gemeinde iſt es ein freudiges Ereignißaß die lange Vakanz enduſch ihr Ende erreicht Den Gemeindekörperſchaften

liegt daran der Freude über die endliche Wiederbeſetzung der Pfarrſtellen
der Gemeinde auch äußerlich Ausdruck zu geben n wollen ſie dem
neuen Diakonus Gelegenheit bieten am Tage der Einführung wenigſtens
mit einem Kreiſe von Gemeindegliedern geſellig zuſammen zu ſein Zu
dieſem Zwecke wird am Sonntag Nachmiſtag um 5 Uhr ein Feſtmahl
im Stadtſchützenhauſe veranſtaltet an welchem alle Gemeindeglieder
theilnehmen können Anmeldungen werden vom Kaſtellan im Stadt
ſchützenhauſe entgegengenommen

Zur Sedanfeier Je mehr wir uns der 25 jährigen Wiederkehr
der glorreichen Tage des Jahres 1870 nähern je eifriger werden die Vor
bereitungen zu feſtlichen Veranſtaltungen an denſelben getroffen Namentlich
die Veteranen des letzten Krieges werden es ſich nicht nehmen
laſſen die Erinnerung an die miterlebten Kämpfe und Gefahren im Kreiſe
der Waffenbrüder un Kameraden zu feiern Als einer der blutigſten
und ruhmreichſten Tage jener großen Zeit iſt unſtreitig der 18 Auguſt

die Schlacht von St Privat Gravelotte zu bezeichnen wo endlich
nach heißem dreitägigen Ringen die Armee Bazaine s hinter den Mauern
von Metz zurückgeworfen wurde Nicht zum wenigſten hat zum Gelingen
dieſes großen Sieges das Preuß Garde Corps beigetragen indem es
mit heldenmüthiger Tapferkeit und Todesverachtung durch den Sturm auf
das feſtungsartig verſchanzte Dorf St Privat la montagne den Schlüſſel
der feindlichen Stellung eroberte und den Feind zum Weichen brachte
Groß war der Sieg dieſes Tages aber auch groß die Opfer die er ge
fordert hatte verlor doch allein das Garde Corps über 8000 Mann
Um nun dieſen denkwürdigen Tag welcher ein nie welkendes Blatt in
dem Ruhmeskranze der Preußiſchen Garde bleiben wird in entſprechender

rde be
18 Auguſt in der Saalſchloßbrauerei ein großes

zu welchem

Weiſe zu feiern hat der hieſige Verein ehemal Preuß
ſchloſſen am Sonntag
patriotiſches Concert mit Schlachtenfeuerwerk zu veranſtalten

in ſein hieſiges Amt durch den Superintendenten der Stadtephorie ein
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238 Schweine und

die Kapelle des 36 bereits ge wurdewerden zum en Zuſeeag die ichen Spielleute

ſowie zum Schlachtenfeuerwerk ein Halbzug Füſiliere mitwirken Alle Vorbereitungen gehen darauf hin daß das Feſt ein dem Tage entſprechend

r erhebendes wirdſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat Mai 18095
geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die

leiche Berichtszeit des Vorjahres 199 e Ochſen oder Bullen 465
468 Kühe oder Färſen 1435 1509 Kälber 694 1176 Schafe 2949
2646 Schweine 18 7 Zicklein und 56 58 Pferde An Schlacht
ebühren gingen dafür ein 15373,35 13033,25 Mk Für die Unter
n der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere wurden

2417,80 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren
en ein für den Schlachthof 484,40 484,10 Mk für den Viehhof

79,55 86,90 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof 150,04
115,50 Mk für den Viehhof 1296,22 1007,50 Mk Für die Unter
arg des von auswärts eingeſührten Fleiſches wurden 254,15,20 Mk an Schaugebühren e Marktkarten wurden verkauft

109 268 Rinder 277 98 Kälber 30 168 Schafe und 1422
1453 Schweine wofür 939,80 1084,10 Mk an Gebühren eingingen
n ſonſtigen Einnahmen für Miethe c ſind 909,25 Mk zu verzeichnen

Von den geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet und auf polizeiliche
Anordnung vernichtet 2 Ochſen 4 Kühe 6 Schweine 1 Schaf und 1

erd Auf der Freibank wurden unter Angabe des Grundes der
nſtandung verkauft a in rohem Zuſtande 1 Ochſe 7 Kühe und 2

Schweine b in gekochtem Zuſtande 29 Ochfen 5 Kühe 1 Färſe
peck und Schmeer von 3 Schweinen An einzelnen

Organen mußten wegen krankhafter Zuſtände vernichtet werden 1 Unter
kieſer 145 Lungen 98 Lebern 3 Herzen 2 Nieren 11 Euter 7 Ein
eweide und 36 kg Fleiſch von Rindern 110 Lungen 65 Lebern

en 2 Euter 19 Eingeweide 26 Darmkanäle und 4 kg Freis von
en 1 Lunge 1 Leber und 9 Nieren von Kälbern 27 Lungen

und 18 Lebern von Schafen 2 Lungen 2 Lebern und 10Kg Fleiſch von
Pferden Der Sanitätsanſtalt wurden zur Schlachtung überwieſen
2 Ochſen 6 Kühe 2 Schweine und 1 Schaf 3 krepirte Schweine wurden
der Abdeckerei überwieſen Die Erlaubniß zum Schlachten konnte nicht
ertheilt werden bei 2 Pferden und 1 Kalbe Von dem von auswärts
eingebrachten Fleiſche wurden beanſtandet und vernichtet 3 Rinder
lungen 4 Kuhlebern 4 Lungen und 1 Leber von Schweinen 8 Rinder
viertel und 1 halbes Schwein wurden zurückgewieſen und unter Polizei
Aufſicht über die Stadtgrenze gebracht

Das ländliche Miſſionsfeſt wird wegen der Jubiläumsfeier der
Kols Miſſion ſchon am nächſten Mittwoch veranſtaltet werden Das iſt
früher im Jahre als ſonſt aber vielleicht iſt gerade jetzt noch eher auf
heiteres Wetter zu rechnen als ſpäter im Monat Alſo das Feſt wird
auf Schröders Weinberg am Mittwoch 12 Juni von 3 Uhr
ab gehalten Der Vorſitzende des Miſſionshilfsvereins Paſtor D Hoff
mann wird die Feier eröffnen und dann werden Superintendent a D
Petrenz Prediger Müller und Oberpfarrer Wächtler Anſprachen
halten

Der Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine hält am
morgigen Sonntag Nachmittags 3 Uhr im Roſenthal eine Verſammlun
ab in welcher über Errichtung eines Spar und Bauvereins verhandelt
werden ſoll

Zur Beachtung Eine bedauerliche Verminderung unſerer
el iſt in dieſem Frühjahr zu verzeichnen Dieſe Erſcheinung ſoll

beſonders nach harten und lang andauernden Wintern wie es der letzt
verfloſſene war in s Auge fallen Es iſt daher in dieſem und den nächſt

Sommern um ſo dringender erforderlich daß jene großen Ver
iuſſe an Vögeln ſo viel als möglich ausgeglichen werdeu und daß zu dieſem
Zwecke vor Allem der Vogelbrut ein wachſamer Schutz zu Theil wird

Verſtoß gegen das Nahrungsmittelgeſetz Die Mehrzahl
der Händler und Landwirthe lebt noch in dem Glauben daß ſie
beim Verkauf von Eiern nicht verpflichtet ſeien verdorbene reſp faule
Eier wieder ckzunehmen Die betreffenden Verkäufer geben die recht
oft unfreundlich klingende Antwort Jn die Eier kann ich nicht rein

cken Zu ihrer Belehrung und um das Publikum vor Schädigung zuſhüpen ſei uun darauf hingewieſen daß das Feilbieten und Verkaufen

verdorbener Eier auf Grund des Nahrungsmiltelgeſetzes beſtraft wird
Der Fußweg über die Hafenbahnbrücke die lange erſehnte

Verbindung des Südens der Stadt mit den Pulverweiden iſt ſeit einigen
Tagen in benutzbarem Stande Hinter dem Grundſtück der Rauchfuß
brauerei am Böllbergerwege iſt ein Zugang zum Brückenübergange ge
ſchaffen letzterer mit einem Geländer verſehen und ebenſo die von der
Brücke abwärts zu den Pulverweiden führende Aufſſchüttung fertig geſtellt
Hübſch bequem in genügender Breite iſt der Brückenübergang die beider
ſeitigen Zugänge dagegen ſcheinen noch verbeſſerungsbedürftig da auf demgroben ſchwarzen Shlackenbelag das Gehen keineswegs angenehm iſt

Aber wahrſcheinlich bildet das ſcharfe ſchwarze Zeug nur die Unterlage zu
einer noch zu erwartenden glatten Oberſchicht wie das auf Promenaden
nach neuerer WegebauMethode erfreulicher Weiſe auch hier eingeführt iſt
Wenn dann die geplante Umwandelung der Pulverweiden in Parkanlagen
noch hinzukommt ſo wird der ſüdliche Stadttheil über Vernachläſſigung
im Punkte der Verſchönerung wohl kaum noch zu klagen haben

Zur Warnung Das Manufkript einer Anzeige iſt eine
Urkunde ſo entſchied die Düſſeldorfer Strafkammer Der Ackerer
Wilhelm P aus Homberg ſchickte an das Düſſeldorfer Volksblatt eine
Annonce mit gefälſchter Unterſchrift Unter dem anſcheinend harmloſen
Jnhalte der Annonce barg ſich eine nur in Homberg verſtändliche Belei
digung gegen einen dortigen Einwohner Die Straffammer verurtheilte
den wegen Urkundenfäl u zu einer Woche Gefängniß

Aus vergangener Vor 100 Jahren am 8 Juni 1795
ſtarb der Dauphin von Frankreich Ludwig XVII der rechtmäßige
Erbe der franzöſiſchen Krone deſſen ſich die Robespierres und Genoſſen
auf ſo geſchickte Weiſe zu entledigen gewußt hatten Anfangs wurde der
Knabe mit ſeinen Eltern dem Könige Ludwig XVI und Maria Antonietteim Temple gefangen gehalten nach der Sintichtung des Königs wurde

er ein achtjähriger Knabe einem wüthenden Jacobiner dem Schuſter
Simon übergeben der das Kind zu Tode quälte Auch die milder
denkenden Mitglieder des Konvents welche nach dem Sturze Robespierres
die Macht in Händen hatten kümmerten ſich nicht weiter um den Dauphin
der denn auch zur Befriedigung jenerf Machthaber aus der Welt verſchwandLaſſet die Blitzableiter prüfen Während der langen kalten

und naſſen Winterszeit leiden die Blitzableiter oft dermaßen daß ihr
ganzer Nutzen fraglich bleibt und dann das Anlagekapital umſonſt aus
egeben worden iſt zumal man gewöhnlich Jahre ohne eine Unterſuchung
arüber gehen läßt

Bürger Rettungs Die GeneralVerſammlung
des Bürger Rettungs Jnſtituts findet am Dienſtag 11 Juni 6 Uhr
Nachmittags im Lokal Freyberg Bräu ſtatt

Für Radfahrer Bei der am Dienſtag 28 Mai gelegentlichder Ausſtellung in Turin ſtattgefundenen Dauerfahrt Tuin aſt und zu

rück 120 Km kam das Hildebrandt Wolfmüller
München auf der Hin ſowie Rückfahrt mit einem Vorſprung von

Stunden vor allen anderen Maſchinen ans Ziel
Aufruf an alle ehemaligen Jäger Schützen Am 16 und

17 Juni d J feiert der Provinzial Verein ehemaliger Jäger und
Schützen Sitz Halle a in San e ſein 22 Stiftungs
feſt nebſt General Appell und ladet hierzu alle unbeſcholtenen aligen
Jäger und Schützen ein Der ProvinzialVerein zählt über it

der hat ſeine eigene Vereinszeitung und ein Stiftungsvermögen vonber 7000 Mk deſſen Zinſen an bedürſtige Kameraden oder deren Wittwen

und Waiſen vertheilt werden
National Theater Der Pfarrer von Kirchfeld des

öſterreichiſchen Dramatikers Ludwig Anzengruber der geſtern neu ein
ſtudirt in Scene ging erfreute ſich wiederum des lebhafteſten Beiſalles
ſeitens des gut beſetzten Hauſes Wenn die Handlung des Werkes
auch ziemlich dürftig iſt ſo entſchädigt es den Zuſchauer doch durch die
Tiefe ſeiner Dialektikt durch die Vornehmheit der Weltanſchauung

der Rolle der Anng Birkmeier führte ſich Frl Helene Keßler im
Ugemeinen recht vortheilhaft ein ſie verfügt über ein klares wohllautendes

Organ eine natürliche Friſche des Temperaments nur hinſichtlich des
Geſanges ließe ſich manches einwenden und werden wir bei ſpäterer Ge
r noch darauf zurückkommen Guſtav Gregory als Pfarrer

Adolf Schumacher als MühlBerndorfer und Eugen Siegwart als
Wurzelſepp waren mit vielem Erfolge bemüht den Jntentionen des Dichters

t zu werden ſeine Gebilde zu lebendiger Anſchauung zu bringenIn nächſter Zeit wird ein intereſſantes Gaſtſpiel ſtattfinden Die Direktion

hat den Leiter der Berliner freien Volksbühne Herrn Julius
Türk zu einem Gaſtſpiel für vier Tage verpflichtet Das Enſemble iſt
aus Mitgliedern erſter Berliner Bühnen zuſammengeſtellt Herr Türk
heabſichtiſt die Hramen Nora van Jbſen Maria Magdalena

m

l

von a enden Lildegard Scholl von Weſtenberger zur Auf

WalhallaTheater beginnt am heutigen Sonnabend wieder
eine neue die dritte Serie von Henry de Vry s prächtiger Gallerie
lebender Meiſterwerke Dieſe auser ſchönen Darſtellungen
haben bisher ſo Aufſehen erregt daß allabendlich viele Sach
verſtändige und Kunſtkritiker im Zuſchanerſaale verſammein ſo daß man
ſich in die Kunſt und Gemäldeausſtellungen zu Berlin oder München wo
bekanntlich die Originale dieſer Bilder ſich befinden verſetzt glauben
kann Auch dieſe neue Serie enthält wie wir hören wieder mehrere ganz
hervorragend ſchöne und berühmte Meiſterwerke

Alt und Jeng bietet ſich zur Zeit in dem Nachbarorte
Oſendorf ein intereſſanter Anblick in der zärtlichen Pflege welche ein
ſeit Jahren dort auf einem alten Strohdach niſtendes Storchenpaar
ſeinen vier Jungen zuwendet die ihre langen Hälſe e zum Neſteherausſtrecken rig ſtets nach neuer M ausblickend Oſendorf

e amit dem Storchneſt liegt wie wir hier zur Nachricht für Wißbegierige
mitzutheilen nicht unterlaſſen wollen in nächſter Nähe von Ammendorf
D Red

Zum angeblichen Ueberfall in der Dölauer Haide Die
myſteriöſe Geſchichte welche wir geſtern den Leſern unſeres Blattes in
längerer Ausführung mittheilen konnten hat noch immer nicht ihre Auf
klärung gefunden da der p Erlecke deſſen Familie ſich z Z noch in
Berlin aufhält bei der offenbar von ihm erdichteten Schilderung ſtehen
bleibt Derſelbe befand ſich geſtern Abend noch bei vollkommen klarem
Bewußtſein und beantwortete an ihn gerichtete Fragen wie ein anderer
vernünftiger Menſch Bei ſeinen wiederholten Vernehmungen ſoll er ſich
indeſſen mehrfach in Widerſprüche verwickelt haben namentlich hinſichtlich
der Zeitangaben und der Perſonen mit denen er vorgeſtern verkehrt haben
will Die über das Vorleben s angeſtellten Ermittelungen habennamentlich ergeben daß derſelbe früher kereits einmal geiſtesgeſtört ge

weſen iſt und wegen ſeines Zuſtandes längere Zeit in der Jrrenanſtalt
z Dalldorf bei Berlin internirt war Wenn man dieſe Thatſache ins
ne faßt ſo iſt es nicht ansgeſchloſſen daß E in einem neuerlichen

Anfalle geiſtiger Störung Hand an ſich ſelbſt gelegt und zum Bewußtſein
gekommen die That als einen räuberiſchen Ueberfall hingeſtellt hat Merkwürdig iſt bei Beurtheilung der Frage ob ein Ueberſal vorliegt haupt

ſächlich auch noch der Umſtand daß ſich weder in dem Rocke noch in der
Weſte s ein von einer Kugel herrührendes Loch befindet Nur im
r befindet ſich ein entſprechender Brandfleck Dieſer Wahrnehmung
egegnet E mit der Behauptung daß ihm bei Entreißung der Uhr und

Kette von dem einen der vermeintlichen Räuber die betreffenden Kleidungs
ſtücke gewaltſam geöffnet worden ſeien e e gelingt es bald
den Schleier welcher über der myſteriöſen Geſchichte ſchwebt zu
lüften und den p Erlecke zu einem Geſtändniſſe zu bewegen
Von einem Freunde unſeres Blattes wird uns geſchrieben Erlecke hat
eine recht bewegte Vergangenheit hinter ſich und es iſt ihm nicht gelungen
ſich eine feſte Exiſtenz im Leben zu ſchaffen Geiſtig ſehr gut beanlagt
fehlte ihm ein feſter moraliſcher Halt Jm Jahre 1871 bemühte er ſich
als Gehilfe in der G ſchen Buchhandlung hierſelbſt anzukommen wurde
jedoch zurückgewieſen Er gründete nun hier eine eigene Buchhandlung
und hatte ſein Geſchäſtslokal in der Ranniſchen ſpäter in der gr Märker
ſtraße Erlecke verfolgte das Prinzip des Schleuderns ſodaß ſelbſt der
damalige Verleger der Gartenlaube Keil öffentlich gegen ihn auftrat
Erlecke gab hier auch ein kleines wöchentlich einmal erſcheinendes Blättchen

ſoweit mir erinnerlich heraus und ind ſich durch ſeine Angriffe
beſonders g einige grobe Wirthe viele Feindſchaften auf den Hals
und man iſt ihm damals u a auch mit Knüppeln auf das Redaktions
bureau gerückt Da Erlecke ſich in Halle nicht zu halten vermochte ging
er nach der Schweiz etablirte dort ein Jnkaſſo und Kommiſſionsgeſchäft
vermochte ſich indeſſen auch dort nicht zu halten und ging nach London
wo er eine Zeitungsagentur übernahm Auch dort glückte es ihm nicht

n der großen Oeffentlichkeit bekannt wurde Erlecke durch einen Droh
rief an den Fürſten Bismarck es muß das 1875 oder 1876 geweſen

ſein und durch die in Folge deſſen erfolgte Beſtrafung einesErinnerns hatte Erlecke in dieſer Kfare zwei Mitſchuldige Später ſiedelte

Erlecke nach Köln über und habe ich ihn zum letzten Male zu Geſicht
bekommen im Herbſt 1882 auf der Bahnſtation Horrem bei Köln wo
er mit einem Korbe auf dem Perron ſtand So viel mir ein Mitreiſender
erzählte machte Erlecke damals Marketendergeſchäfte mit einem rheiniſchen
Regiment Erlecke iſt heute früh an den Folgen ſeiner Schußverletzung
verſtorben Er war bis kurz vor ſeinem Tode bei klarem Bewußtſein
Ein Geſtändniß hat er indeß nicht abgelegt Der Verſtorbene
iſt am 29 April 1852 als Sohn des Klempnermeiſter Auguſt Auguſta
ſtraße wohnhaft geboren Er iſt ſeit Mitte Mai er in Halle vordem
war er in Berlin woſelbſt ſich ſeine Frau mit 5 Kindern aus ſeiner erſten
Ehe aufhalten ſoll Er hat wie ſeine Angehörigen ausſagen hier ein
Flaſchenbiergeſchäft eröffnen wollen Die Kugel hat jedenfalls die Lunge
durchbohrt Von der Provinzial Jrrenanſtalt in Nietleben
ing uns nachſtehende Zuſchrift zu Jn Nr 132 des GeneralAnzeigerſt unter der Ueberſchrift Räuberiſcher Ueberfall in der Dölauer Haide

u a behauptet die Verwaltung der Jrrenanſtalt Nietleben habe am
Abend des 6 d M per Telephon die Nachricht nach Halle gegeben es
habe ſich der angebliche Buchbinder Albert Erlecke aus Berlin ein
gefunden e und ferner er hatte wie die Unterſuchung ergab auch
wirklich eine Schußwunde in der linken Bruſtſeite doch ſchien ſie nicht ge
fährlich zu ſein Thatſächlich iſt von mir der Polizeihauptwache telephoniſch
mitgetheilt worden daß der betr Mann angebe Erlecke zu heißen Kauf
mann zu ſein und in Halle aS Auguſtaſtraße 1 zu wohnen ſowie daß
die Verwundung eine lebensgefährliche ſei Die Direktion 2c

Alarm Geſtern Nachmittag um 2 Uhr wurde plötzlich unſereGarniſon alarmirt Die Mannſchaften und Offiziere waren verhältniß

mäßig ſchnell am Platze Die Erſten waren die Landwehrleute
s Unglücklicher Fall Geſtern Nachmittag hatte der Fleiſchergeſelle

Rümmler von hier das Unglück auf ebenem Boden auszugleiten und ſo
unglücklich zu Falle zu kommen daß er ſich eine Schulter auskugelte Er
wurde der Königlichen Klinik überwieſen

Unfall Geſtern Nachmittag gegen 21 Uhr war in der Reilſtraße
der 2 Jahre alte Alfred Hädicke Wuchererſtraße 46 wohnhaft in Gefahr
durch ein Geſchirr des Kaufmanns Frankeſtraße 17 überfahren zu
werden Der unter Aufſicht des Aufwartemädchens Marie R befindliche
Knabe war über die Straße gelaufen und von den Pferden umgeſtoßen
worden doch ſo glücklich gefallen daß er gerade mitten zwiſchen die Räder
zu liegen kam ſo daß er nur einige Beulen am Kopfe und eine leichte
Quetſchung am Zeigefinger erlitt en Kutſcher ſoll keine Schuld treffen
der Unfall vielmehr der Unachtſamkeit des Mädchens zuzuſchreiben ſein

grofßzer Gefahr Heute früh fuhr ein Poſtſchaffner mit
einem beladenen Poſtkarren auf hieſigem Bahnhofe über einen unrichtigen
Bahnübergang und wurde dabei von dem 6 Uhr 48 Min hier eintreffenden
Thüringer Schnellzuge erfaßt wodurch der Poſtkarren mit ſeinem
ganzen Jnhalt total zertrümmert wurde Dem Poſtſchaffner ſelbſt
gelang es noch im letzten Augenblick vom Geleiſe herunterzuſpringen ſonſt
wäre er unrettbar verloren geweſen Er kam mit dem Schrecken davon
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Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
I Juni Der Regierungs Aſſeſſor Martin Bertram und Emilie Drieſe

mann Frankfurt a/O und Merſeburg Der Bildhauereibeſitzer Leberecht
Schille und Hedwig Richter Neuſtadt und Wittenberg

Geboren
7 Dem Maurer Emil Sieberth ein ulius Emil Leſſing

ſtraße 6 Dem Jnſtrumentenmacher Robert Wilke ein S Andreas Augu
Walther Franckeſtraße 18 Dem Handarbeiter Friedrich Schubert eine T
Charlotte Luiſe Taubenſtraße 12 Dem Handarbeiter Wilhelm Holleufer
ein S Paul Karl Hirtenſtraße 4 Dem Gla l Brandt ein S

anz Paul Nicolaiftraße 6 Dem Bahnarb ſt Damm ein S
arl Ernſt Wuchererſtraße 25 Dem Fabrikarbeiter Ernſt Stemmler ein

S Walther Ernſt Hochſtraße 19 Dem Schiffer Franz Rettig ein S
ermann Max Rathhausſtraße 11 Dem Klempnermeiſter Franz Weiſe

eine T Anna Emma Frieda Meckelſtraße 6 Dem S brer Heinrich Becker
eine T Elina Agnes Adele Martha Laurentiusſtraße 7

Geſtorben
J Rrni Des Steinſetzer Max Schober S Erich 2 Gr Wallſtraße 2
Wittwe Bertha Hinne Se Haeſe 89 Wettinerſtraße 36 Des Bäcker

meiſter Hermann Selter S Willy 3 Steinweg 27 Des Schmied
Gottlieb Eberling S Max 3 Trödel 20 Wittwe Friederike Springernvenſtraße 56 Der Arbeiter Friedrich Denneke J

Lenzeiger far Halle und den Saalkreis Juni
W
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Telegramme und lehte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

S Berlin 8 Juni 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Vorgänge in Mariaberg
werden vorausſichtlich noch einer näheren Beſprechung im preußiſchen

Landtage unterliegen Das haben wir ſchon in der letzten und
vorletzten Nummer in Ausſicht geſtellt Die Red Auf national
liberaler Seite beſteht die Abſicht die Regierung darüber zu
interpelliren welche Anordnungen ſie zu treffen beabſichtigt un
derartige Zuſtände in Zukunft unmöglich zu machen Jnzwiſchen
werden angeblich auf Veranlaſſung von ſehr hoher Stelle ſeitens
der Staatsanwaltſchaft Unterſuchungen eingeleitet um Anklagen
auf Körperverletzung Freiheitsberaubung und Verletzung S
Berufspflichten zu erheben Dieſer zweite Prozeß dürfte
weitere Enthüllungen zu Tage fördern Die Entſendung deu
Regierungsbeamten nach Oeſterreich wegen Studiums der Hand
werks Organiſation ſteht in keinerlei Zuſammenhang mit
den Zwangsinnungen und dem Befähigungsnachweis deren Ein
führung ſich die Miniſter v Bötticher und v Berlepſch nach
wie vor widerſetzen ſondern faßt lediglich die Organiſation
des Handwerks in s Auge Jn erſter Linie handelt es ſich
darum ob die Kammern als Mitglieder ſämmtliche ſelbſtändige
Handwerker umfafſen ſollen oder ob Kammern in jedem einzelnen
Bezirk für ſich zu bilden ſind Graf v Caprivi hat wie die

Voſſiſche anders lautenden Mittheilungen gegenüber zu berichten

weiß die Pfingſtfeiertage in Torgau im Hauſe ſeines Bruders
des dortigen Garniſonälteſten und Kommandeurs der 16 Jnfanterie

brigade verlebt wo er noch weilt Von dort wird er ſich nach
dem Gute Skyren bei Kroſſen begeben

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean

Wien 8 Juni Hier eingetroffenen Nachrichten aus
Oedenburg zufolge ſind durch das geſtrige Hagelwetter
viele Menſchenleben zu Grunde gegangen Vergl unter Kleine
Chronik der vorliegenden Nummer Die Red Bisher hat man
18 Leichen gefunden nicht weniger als 16 Häuſer ſind eingeſtürzt

Es verlautet daß mindeſtens 32 Leute verunglückt ſind
London 8 Juni Den Times wird aus Hongkong

gemeldet Die Japaner haben ihr Hauptquartier in Taikeiffw
aufgeſchlagen Der Verluſt welchen die Japaner bei dem jüngſten
Zuſammenſtoß mit den Chineſen erlitten haben beträgt 8 Mann
Durch die Plünderung der Chineſen iſt Eigenthum im Werthe von
Millionen von Dollars zerſtört worden Der Dampfer auf welchen
aus den Forts heraus geſchoſſen wurde war der Arthur der den
Präſidenten der Aufrührer an Bord hatte Durch das Feuer der
Forts wurden 7 Mann getödtet und 17 verwundet durch das
Feuer der Jltis Kanonen 13 Mann getödtet

Mittheilung von Hirſch s DepeſcheuBureau
Berlin 8 Juni Gegenüber der Meldung daß Lucanus

Chef des Civilkabinets des Kaiſers als Nachfolger des mit
trittsgedanken ſich tragenden Miniſters Boſſe auserſehen
hält die Volksztg daran feſt daß für den Fall des Rücktritts
des Letzteren in erſter Linie der Präſident des evangeliſchen Ober
kirchenraths Barkhauſen in Betracht komme Wie die
Deutſche Tagesztg verſichert ſoll gegenwärtig in Regierungs

kreiſen eine Einheitlichkeit in der Anſchauung geſchaffen ſein daß

Zwangsorganiſationen für das Handwerk eingeführt
werden müſſen Es ſoll hierbei eine Anregung von Allerhöchſter
Stelle maßgebend geweſen ſein

Luzern 8 Juni Am Dienstag und Mittwoch gingen faſt
in der ganzen deutſchen Schweiz ſchwere Hagelwetter und
Wolkenbrüche nieder die beſonders den Kanton Luzern trafen
Große Zerſtörungen ſind im Gudachthal angerichtet worden eine
größere Anzahl Menſchen verloren das Leben

Breslan 7 Juni Sechs ſchleſiſchen Geiſtlichen ſprach
das königliche Konſiſtorium in einem längeren Schriftſtück ernſte
Mißbilligung aus weil ſie die öffentliche Erklärung von vierzig
kirchlich liberalen Geiſtlichen über ihre freiere Stellung zunr
Apoſtolicum im Gegenſatz zu den ſchroffen Darlegungen der Ma
jorität auf der Generalſynode unterzeichnet hatten

Frankfurt a 7 Juni Frhr v H ammerſtein hat
nunmehr gegen die Herren Sonnemann und Dr Zacher wegen
Beleidigung die Privatklage erhoben Es dürfte vielleicht ſo
ſchreibt die Kleine Preſſe auch für weitere Kreiſe von Jntereſſe
ſein zu erfahren daß Herr v Hammerſtein keineswegs wegen
aller in jenem Artikel behaupteten Thatſachen als Kläger auftritt
ſondern nur diejenigen Punkte herausgegriffen hat welche ſich auf
den Lebenswandel des Herrn v Hammerſtein und die Vera
mögenslage der Kreuzztg beziehen Die Kl Pr ſtellt
ausdrücklich feſt daß v Hammerſtein die ihn nach dem allgemeinen
Urtheil am meiſten belaſtenden Behauptungen und Beſchuldigungen
wegen des Penſionsfonds und wegen der Papierlieferungen
nicht zum Gegenſtande der Klage gemacht hat

Wien 7 Juni Die Abhaltung der von der ſozialdemo
kratiſchen Parteileitung für den 9 Juni in einem Lokal im Pratey
einberufenen Volksverſammlung mit der Tagesordnung die
Wahlreform iſt mit Rückſicht auf die ungeſetzlichen Straßendemon
ſtrationen nach der am 30 Mai in der Volkshalle ſtattgehabten
Verſammlung ſeitens der Behörden unterſagt worden Auch
dem Anſuchen auf Ueberlaſſung der Rotunde für eine Ver
ſammlung mit derſelben Tagesordnung wurde ſeitens des Handels
miniſteriums keine Folge gegeben

WMarktbericht
Sonnabend den 8 Juni

Eier pro Mande 0,75 0,80 Mk Erdbeeren pro Liter 0,80 1,00 Mk
Butter pro Pfund 1,15 1,35 Aepfel pro Mandel 0,30 0,50
Zwiebeln pro 5 Liter 0,50 0,70 Eing Schnittbohn Pfd 0,20
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,28 Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40
Neue Mohrrüben Mdl 0,20 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,80
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,60 feffergurken p Pfd 0,40 r
Kohlrabi pro Mandel 0,75 etr Birnen pro Pfd 0,25Schoten pro Liter 0,12 Kirſchen p 1 Pfd 0,25 0,30
Grüne Bohnen Liter 0,30 0,40 Apfelſchnitte Pfd 0,25
Radieschen 4 Bündch 0,10 onig in Waben p Pfd 1,50 r
Gurken pro Stück 0,20 0,40 änſe pro Stück 4,00 5,50Spargel pro Pfund 0,40 0,60 Hähne pro Stück 2,00 4
Kopfſalat pro 4 Stück 0,10 pro Stück 1,50 2,00
Stachelbeeren p Liter 0,15 0,20 auben pro Paar 0,80 1,20
Kirſchen pro Liter 0,40 0,50

Der heutigen Auflage der Zeitung liegt für alle unſere
Leſer ein Proſpekt der bekannten Firria Carl Heiutae
Berlin betreffend die Marienburger Geld Lotterie
bei den wir beſonderer Aufmerkſamkeit empfehlen
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Sonntag 9 Juni
Lei m M HRir 8 0 h S

a Jen eingetroffene Gelegenheitskänfe Große Poſen Merren Damen und Kinder SchuheDe zu enorm billigen Preiſen K

Knaben Anzüge ſeuſtiger Preis 4,50 6 M jetzt 1,50 Mk

un In

jung

5

den eiſ

S

Socken ſouſtiger Preis Paar 60 Pfg jetzt 20 Pfg Barchent Damen und v Hemden ſonſtiger Preis 1,50 Mk
amen Blouſen ſonſfiger Preis Hlouſe 2,50 Mk r 90 Pfg jetzt 1 MkSonnenſchirme ſonſtiger Preis 3,50 Mk j jetzt 1 Gummi TiſchdeckenErtra weite Damenſchürzen ſonſt Pr 1,50 r jetzt Pfg ſonſtiger Preis 1,50 Mk jetzt 70 Pfg

o Stück emaillirte Rimerſonſt bedeutend theurer jetzt das Stück 85 Pfg

Große Poſten Damen Mäntel Jacketts uncd VUmhänge ſonſtiger Preis 10 15 18 Mk
jetzt 1 6 Mk

S Damen Putz Herren Anzüge Kunaben Anzüge

Bl r 9 a b 8 39 zog r

go941 o u Uoj0 408901

ne
worden der h Saiſon wegen zu jedem annehmbaren Preis verkauft

T Emaillirtes Kochgeschirr Kinderwagen Ledertaschen
Be werden um den Irtikel u t um n r r r verkauft DD

1 Posten Tassen echt Porzellan mit Stielhenkel Paar 10 P
1 Posten roona Barchent Frauenhemden mit Spitze Stück 95 ſo
1 Posten weisse Damenhemden mit Achselsehliuss Stück 1 MR

Neu hefmne ich das St 8 Pfg 2

r kkrnnu S rn
Zur Damenſchneiderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros PreiſenGelegenheitskauf berliner ſogros tagerFenerwerkokeryer

Hengaliſche Flammen Grosse Posten hochmoderne rein wollene
in Pulver u Fackeln

Jlnminationslaternen
in allen Größen vorräthiga e feigen lee Sonntaggſahrten24 Schmeerſtraße 24 bedeutend unter Herstellungspreise 2 g Baclk RagocziVascRko Wleiöerstoſfe

m m Wochentagsin hundertfacher Auswahl 3 Uhr 7r raktiſcherzu bekannt allerbilligsten Preisen Iamnſeineſon
o behandelt Krankhelen jeder Art

von Kleiderstoffen Gardinen Leinen und n FsS Baumwollwaaren die sich während des lebhaften Senfgurkenz Regte Saisongeschäftes angesammelt haben um damit zu billigſt t e Tnge

e Turngeräthe räumwen eSsondiers vwüllig Kl Acrichraße 26
Trapeze Streckschaukeln Ringe Proeisliste Ammit Arte

endet Gummiwaarenfabrik3 8
Kantorowiles Berlin C jehtRoſenthalerſtr 52u on n r Vergiftung9 von Rattem und Mäuſen suche

einen ſogenannten Kammerjäger für

Gr Ulrichstr 23 Part u I Etage

Sohauk ein

in ded er Waare billigſten
Preiſen bei

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24 die allernächſte Zeit

Deutleben bei Station Nauendorf
Heyne Gutsbeſitzer

Harte ſaure Gurken
in Schocken abzugeben

Gebr Kircheisen
PaſtorenTabak à Pfd 80 5 bei

Guſtav Moritz Halle a/S

G Zeitler
Künstl Zähne Plomben ete

Billigſte Preiſe bei vorzügl Ausführng

Gr Ulrichſtr 35 Ecke Promengde
enden m

9 5

ſeidene wollene und

l Spitzenumhüängeh lowie ſonſtige W Confection dieser Saison Be ſtellt zu
vecdeutench r Preisen jun Verkauf

Franz Reich rn Reſnr 7 Folet
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